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A2r 

Den Ernueſten vn̄ Geſtrengē 

erh Hanſen Schotten ʒuͦ Lindt ⁊c. Dietrich 

von Dalburg Chāmerer/ vnnd Hart⸗ 

man vō Cronenbergk/ Embeüt 

Georgius Spalatinus 

die Gnad⸗Gottes/ 

vnd alle ſelige 

wolfart. 

ERnueſte geſtrenge gün⸗ 

ſtige Herrn̄ vnnd Freünd/ Gegenwer⸗ 

tigs büchlen/ oder mehr diſe predig/ wie 

das man den armen dürfftigen vnnd 

gebrechlichē lewen helffen ſoll/ voll gründiger beſtē⸗ 

diger goͤttlicher ſchrifft/ hat gemacht der heylig vat⸗ 

ter Sant Gregorius Biſchoff ʒuͦ Naʒanʒ/ bey des 

Roͤmiſchē Keyſers Theodoſius regierūg/ ein frū⸗ 

mer hochgelerter man in der heiligē goͤtlichē ſchrifft/ 

vnd ein lermeyſter ſant Hieronymus/ wie ſant Hie⸗ 

ronymus das ſelbſt an etlichē orten beʒeügt. Welch 

in naͤchſtuergangen jaren Doctor Ecolampadius 

auß der Kriechiſchen ſprach in die Lateiniſchen ge⸗ 

andert vnd verwandelt hat. Weyl ich dan̄ dar jnn 

vil guͦter Chriſtlicher ler befundē/ hab ich gemeiner 

Chriſtenheit ʒuͦ heyl vnnd troſt/ in kein weg vnder⸗ 

laſſen moͤgen/ ein ſo heilſams guͦts büchlen ʒuͦuer⸗ 

teütʒſchen/ jn hoffnūg/ es ſoͤll ſich mit goͤttlicher hilff 
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A2v 

noch mancher darauß/ ſeiner gebür/ gegen ſeinem 

eben menſchen deſter erinnern̄. Dan̄ wie hoch 

Got der Almechtig diſe heilige tugent von ewigkeit 

geacht hat/ iſt ſein goͤtlich ſchrifft voll heylwertiger 

anʒeygung. Vnnd weytleufftigkeit ʒuͦuermeyden/ 

iſt nit das ein troͤſtlicher ſpruch/ den der heilig geiſt 

durch den küniglichen propheten Dauid/ am vier⸗ 

ʒigſten pſalm geredt hat. O ſelig iſt der ſich verſteet/ 

Jha der ſich erbarmt vber den dürfftigen vn̄ armē. 

Am boͤſen tag wirt jne der herr erloͤſen/ vnnd frey 

machen. Der her vnderhalt vnd mache lebentig jne/ 

vnd mache jne ſelig auff der erden/ vn̄ vbergeb jne 

mit j die ſeel ſeiner feinde. Der herr helff jmauff dem 

bett ſeines leyds vnd ſchmertʒens/ du haſt ſein gantʒ 

bett in ſeiner kranckheit bewegt. Woͤlt got/ das wir 

diſer kirchen/ das iſt/ der armen vnd dürfftigen/ mit 

almuͦſen nit vergaͤſſen/ das wir an diſe tempel vnd 

behawſung gottes vnſer güter/ hab/ vnd vermoͤgē 

wendten. Dan̄ was man dem erʒeygt/ das will got 

got dafür haltē/ als weres jm ſelbſt beſcheen/ wie er 

Mathei. xxv. clar anʒeigt. Darümb hab ich diſe 

meine verteütʒſchūg/ euch als liebhabern̄ des goͤtli⸗ 

chen worts/ mir fürgenomē ʒuͦ ʒuͦſchreibē/ mit vleyß 

bittēd/ jr woͤllet/ wie jr angefangē/ fürfarē. Das hei⸗ 

lig euangeliū/ vnd ſein getrewe prediger vnd ſchuͦ⸗ 

ler ʒuͦſampt mir/ dem wenigſtē/ in Chriſtlichem vn̄ 

günſtigem befel haben. Das bin ich neben goͤtlicher 

belonung ʒuͦuerdienen willig. Datum eylend ʒuͦ 

Wormbs/ am Dinſtag in der heyligen Pfingſtfeyr 

Anno Domini. M.D.XXJ. 


